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Eine zauberhafte Spende
NAUORT. Der bekannte Zauberkünstler Jens Möller ali-
as Tim Salabim (links) hat nach seiner erfolgreichen Be-
nefiz-Zaubertournee „Eine Tüte voller Wunder“ einen
Spendenscheck in Höhe von 4600 € an die Deut-
sche Kinderkrebsstiftung übereicht. Der Erlös stammt
aus den Eintrittsgeldern der Comedy-Zauberveran-
staltungen in Limburg, Koblenz, Neuwied und Wir-
ges. Mit der Spende möchte der Kinder-Entertainer ei-
nen Beitrag leisten, um die beeindruckende Arbeit
der Deutschen Kinderkrebsstiftung zu unterstützen: „Ich
bin sehr glücklich, dass die Tournee so erfolgreich
war und dass ich nun diese Spende überreichen

kann. Kinder mit Spaß und Freude zu begeistern ist
mein Beruf und es freut mich, dass ich darüber hi-
naus auch mit diesem Beitrag Kindern etwas geben
kann, indem sie die Angebote der Stiftung nutzen kön-
nen.“ Die Deutsche Kinderkrebsstiftung freut sich über
die Unterstützung: „Jeder Beitrag zählt, um unser An-
liegen voranzubringen, krebskranken Kindern und de-
ren Familien bestmögliche Unterstützung zukommen
zu lassen. Hier wurde quasi in zweifacher Weise für Kin-
der gezaubert – für die kleinen Zuschauer der Zau-
ber-Comedyshow als auch für die erkrankten Kinder,
für die wir uns einsetzen.“ -red-/Foto: Möller

Kindern helfen, den eigenen Trauerweg zu finden
MONTABAUR. Sterben und
Tod ist für eine Familie wie
ein harter Schlag. Der
Schmerz scheint unerträg-
lich. Besonders hart trifft es
ein Kind, wenn ein Famili-
enmitglied stirbt. Doch über
den Verlust in der Familie
zu sprechen, fällt vielen
schwer. Kinder spüren, dass
der Partner des verstorbe-
nen Elternteils genauso un-
glücklich ist wie sie selbst.
Dennoch ist eine Ausei-
nandersetzung unumgäng-
lich. Der Hospizverein Wes-

terwald bietet ab Februar
wieder eine Trauergruppe
für Kinder im Grundschul-
alter an. Hier haben sie die
Möglichkeit, gemeinsam mit
anderen Kindern, die auch
traurig oder hilflos, ängst-
lich oder wütend sind, die
oft keine Lust mehr haben
an den Dingen, die vorher
Spaß gemacht haben, ih-
ren Schmerz und ihre Trau-
er kreativ und kindgemäß
auszudrücken. Zwei Trau-
erbegleiterinnen unterstüt-
zen sie dabei, ihren per-

sönlichen Weg zu finden
und zu gestalten Eltern und
Angehörige sind vorab zu
einem Informationsabend
eingeladen. Bei diesem
Treffen lernen sie die Lei-
terinnen der Kinder-Trau-
ergruppe kennen. Diese
stellen ihnen das kindge-
mäße, kreative Konzept für
die Gruppenarbeit vor. Für
persönliche Mitteilungen
zur Trauer eines Kindes
stehen die Begleiterinnen
ebenfalls zur Verfügung.
Termin des Informations-

abends ist am Mittwoch,
19. Februar (19 Uhr), mit
vorheriger Anmeldung. Be-
ginn der Kindertrauergrup-
pe: Donnerstag, 27. Febru-
ar (15.30-17.30 Uhr), in der
Geschäftsstelle des Hos-
pizverein Westerwald in
Montabaur (Gelbachstr. 2).
Weitere Infos und ein Pros-
pekt zur Kinder-Trauer-
Gruppe sind erhältlich beim
Hospizverein Westerwald
unter q (02602) 91 69 16
oder hospiz-ww@
t-online.de. -red-

Weiterhin keine Rodung
für geplanten Autohof Heiligenroth
OVG bestätigt Entscheidung des Verwaltungsgerichtes Koblenz
HEILIGENROTH. Mit Be-
schluss vom 10. Januar
hat das Oberverwaltungs-
gericht Rheinland-Pfalz
erneut die Beschwerde des
Investors, der Firma Bel-
lersheim Immobilien GmbH
& Co. KG, gegen den Be-
schluss des Verwaltungs-
gerichtes Koblenz vom 17.
Dezember 2019 zurück-
gewiesen, die Rodung des
Waldstückes bei Heiligen-
roth zuzulassen. Die Be-
schwerde sei weder be-
gründet noch rechtfertig-
ten die vom Investor dar-
gelegten Gründe „keine
vom Verwaltungsgericht
abweichende Entschei-
dung“, so der Beschluss
des OVG in Koblenz.

„Damit ist die vom Forstamt
Neuhäusel ausgestellte Ro-
dungsgenehmigung wei-
terhin nicht vollzugsfähig.
Auch dem Gutachterbüro
Diefenthal, das in Natur-
schutzkreisen für seine vor-
habensfreundlich bekannte
Argumentation bekannt ist,

ist das Gericht in seinem
Beschluss nicht gefolgt“, so
der Umweltverband Natur-
schutzinitiative (NI).
Entscheidend ist aus Sicht
der OVG, ob ein wirksamer
Bebauungsplan vorliegt, der
inzidenter zu kontrollieren
sei. Nach Auffassung des
OVG lasse sich nach dem
„bisherigen Sach- und
Streitstand“ im Eilverfahren
nicht „abschließend klären“,

ob eine UVP Vorprüfungs-
pflicht im vorliegenden Fall
entfallen sei, wie es die An-
tragsgegnerin und die Bei-
geladene vertreten würden,
so das OVG. Diese Frage
müsse aufgrund der kom-
plexen rechtlichen Lage im
Hauptverfahren geprüft
werden, denn ein Erfolg der
Klage könne „nicht mit der
gebotenen Offensichtlich-
keit verneint werden“, so

das OVG in Koblenz.
Da die sofortige Vollzie-
hung der erteilten (geän-
derten) Rodungsgenehmi-
gung vollendete Tatsachen
schaffen würde, wenn die
NI im Hauptverfahren ob-
siegen würde, „käme dieser
Erfolg zu spät“ und der Um-
weltverband könnte Ver-
stöße gegen den Umwelt-
schutz nicht „effektiv durch-
setzen“, so das OVG.
Das Waldgebiet bei Heili-
genroth hat eine große Be-
deutung für die Biotopver-
netzung: Nicht nur für die
europäische Wildkatze und
andere Arten, sondern of-
fensichtlich auch für den
Wolf, worauf Hinweise aus
der Jägerschaft deuten. „Wir
fordern die Firma Bellers-
heim daher nochmals auf,
das Planvorhaben an die-
sem Standort aufzugeben“,
erklärte Harry Neumann,
Landesvorsitzender der NI.

-red-

M Weitere Infos auf
www.naturschutzinitiative.de

Das Waldgebiet bei Heiligenroth hat eine große Be-
deutung für die Biotopvernetzung – nicht nur für die eu-
ropäische Wildkatze. Foto: Harry Neumann

Grenzau erwartet Aufsteiger TTC Neu-Ulm
HÖHR-GRENZHAUSEN.
Die heiße Saisonphase in
der Tischtennis-Bundesliga
beginnt und sie verspricht
packende Duelle in der hei-
mischen Zugbrückenhalle
für den TTC Zugbrücke
Grenzau. Die Westerwälder
empfangen am Sonntag, 16.
Februar (15 Uhr), den star-
ken Bundesliga-Neuling
TTC Neu-Ulm. Doch ver-
stecken gilt nicht: Nach dem
ersten Saisonsieg Mitte Ja-
nuar wollen die Grenzauer
jetzt nachlegen. „Die Er-

leichterung war riesig, die
Stimmung wirklich un-
glaublich toll!“ Nur zu gerne
blickt Frank Knopf auf das
letzte Heimspiel der Gren-
zauer zurück: Am 12. Janu-
ar schlug der TTC in hei-
mischer Halle in einem fu-
riosen Spiel den TTC Ful-
da-Maberzell mit 3:0. Es
war der erste Saisonsieg für
die Brexbachtaler. Und der
Vorsitzende sah aus nächs-
ter Nähe, wie die Mann-
schaft sich endlich für die
starken Leistungen der ver-

gangenen Wochen belohn-
te. „Das war hochverdient
und hat uns allen sehr gut
getan.“ Nun will die Mann-
schaft von TTC-Cheftrainer
Chris Pfeiffer nachlegen –
wenngleich die Rollen klar
verteilt und sehr unter-
schiedlich sind: „Gegen
Neu-Ulm sind wir sicherlich
in der Außenseiter-Rolle“,
sagt Pfeiffer. „Aber das heißt
noch lange nicht, dass wir
nicht auch in diesem Spiel
unsere Chance haben und
diese unbedingt nutzen

wollen.“ Der TTC Neu-Ulm
war zur laufenden Saison in
die Tischtennis-Bundesliga
eingestiegen und stand
Mitte Januar auf einem sehr
guten 7. Tabellenplatz
(16:20 Punkte). Allerdings
ist die Mannschaft auch
entsprechend hochklassig
besetzt. „Wir schauen auf
uns“, sagt Pfeiffer. „Wir wol-
len nachlegen. Die Jungs-
sind hochmotiviert und
freuen sich auf diese Auf-
gabe vor heimischem Pub-
likum.“ -red-

Bei Juwelier Rubin wird
auch der Wert einzelner

Schmuckstücke
berechnet. Wo andere

Ankäufer nur den reinen
Goldwert bezahlen,

berücksichtigt Rubin
auch Steinbesatz,

Hersteller und Zustand.

ANKAUF
Schmuck

Uhren
Silber

Zahngold
Barren & Münzen

Platin
Wir zahlen top Preise!

Zahn-
gold-

Aktion
20%
mehr

für Zahn-
gold!!!

Angebot vor Ort
Sofortige

Barauszahlung
Ehrliche

Beratung ohne
Termin

GOLDANKAUF JUWELIER RUBIN

Für dieses Zahngold hat
Juwelier Rubin

Bezahlt 142 7

Anzeige Anzeige

-nat- LIMBURG. Ob Ringe,
Broschen oder Zahnkro-
nen – Gold zu versilbern
liegt voll im Trend. Seit
Wochen erreichen die
Goldpreise ständig neue
Rekordhöhen. Das bringt
immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuck-
schatullen zu kramen. Vie-
le entdecken dabei wahre
Schätze, die sie schnell in
Geld umwandeln können.
Allein in den vergangenen
Wochen stieg der Gold-

verkauf um 40 Prozent, so

Willi Fischel, Geschäfts-

führer des Bundesverban-

des der Juweliere.

Auch Irene Seidler fand

beim Aufräumen in ihrer

Wohnung Goldketten, die

sie von ihrer Großtante
geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu alt-
modisch wirkten, habe
ich sie schnell verges-
sen“, erzählt sie. „Da ich
in den letzten Tagen im-
mer wieder von neuen
Höchstpreisen für Gold
gelesen habe, entschied
ich mich zu handeln.“ Ihr
Goldschatz brachte stolze
3.300 5.
Auch bei Juwelier Rubin
auf dem Limburger Neu-
markt 2 blüht das Gold-

geschäft. „Ich glaube,
die Marke von 40.000 5

pro Kilo war für viele die
magische Grenze“, sagt
der Juwelier, während ein
Kunde bei ihm anfragt, ob
er auch Zahngold anneh-
me. „Ich nehme alles, was
goldhaltig ist“, antwortet

er. Da sich das Unter-
nehmen ausschließlich
auf den Edelmetallankauf
spezialisiert hat, werden
besonders gute Preise
gewährleistet. Hohe An-

kaufspreise, transparen-
te Geschäftsabwicklung
und kompetente Beratung
durch Juwelier Rubin ga-
rantieren die Zufrieden-
heit der Kunden.
Der Juwelier meint: „Der
Goldpreis sei so rasant
gestiegen, wie es bisher
für unrealistisch gehalten
wurde. Derzeit steht der
Preisbeimehrals13005

pro Feinunze. „Wer im
Jahr 1970 ein breites, ita-
lienisches Armband für
600 Mark gekauft hat, be-
kommt heute möglicher-
weise 600 5 angerech-
net.“

Bei Juwelier Rubin dauert
die Materialanlyse nur
wenige Minuten und so ist
der Goldverkauf für viele
Mitbürger die schnellste
Möglichkeit, wieder flüs-
sig zu werden. Außer Gold
besteht reges Interesse
an Rolex, Breitling, IWC,
Omega, Patek Philippe.

Für diesen Schmuck haben
wir unserem Kunden

Bezahlt 3.745 7

Wir zahlen Höchstpreise für
Gold- und Silbermünzen

Bezahlt 1.270 7

Wir kaufen jedes Silberbesteck
– egal ob Silber oder versilbert!

Bezahlt 478 7

Für diese goldene Taschenuhr
haben wir unserem Kunden

Bezahlt 1.825 7

Juwelier Rubin – Neumarkt 2 – Limburg ☎ (06431) 5840401
Öffnungszeiten: werktags von 9.30 bis 18 Uhr und samstags von 9.30 bis 14 Uhr (neben Telekom – gegenüber Schuhhaus Unkelbach)

Goldschmied- und Uhrmacher-Service
Perfekte Arbeit zu fairen Preisen
Dauerangebot Batteriewechsel Varta: 5,00 ¤

Ketten löten: ab 5,00 ¤
Ringe weiten je Nr. ab 8,00 ¤

Brillianten einsetzen ab 23,00 ¤
Zirkonia einsetzen ab 7,00 ¤
Gravuren aller Art ab 5,00 ¤
Uhrenglas wechseln ab 14,00 ¤

BARES FÜR WAHRES
Neumarkt 2 in Limburg (neben Telekom)

www.naturschutzinitiative.de
t-online.de

